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..::.,; .C'> Beiblatt. 22,Oktober 1917 

141/J Anfrage 

der Ab/Seordne ten B run n e 1', Ing. Kot t u 1 ins k y, K u m ~ e I' 9 
\ 

111 a ure 1', P I' i r s 0 h, 11 0 t- h, und Genossen an den Bundesminister 

für Volksernäh'rung, 

betreffend die aufbringungsbehindernde Tätiskei t v:·n Ernährungsinspektoren. 
/" 

-0-:)-.-

Nach einer amtlichen Vel'lautblllrLmg vom 10. Oktobor 1947 hat das 

Bundeserhährungsdirektorium festgestell t, d8.ss. die dm'oh das Lan'Jwi:rtschaftlic;he 

Aufbringungsgesetz geschaffenen Aufbringungsausschüsse din in sie,;t.Jsetztcm Er= 

wß,rtungen nicht eri'i.i.lJ.t haben.. Es wir'd don Aufbl'ingsausschl.i.ssn. yor-geworfen, daß 

sie nicht das erfordorliche Verständnis fÜl' die N"otwcndigkci t dGl' Hintansetzung 

persönlicher und. lokaler Interossen bevriasGn~ so daß os erforderlich ist, diesem 

Zustand (~'nergisch entgegenzutreten. 

Noch schärfer hat sich der HOTX' J3u.ndosminister für Volks ernährung , 

selbst in dar LandGshauptmänl1(~rkonferOlm.z vom 16.0ktobGl' ausgesprochen, indem er 

erklärto, dl3.ss dio AufbringungsausschüsGo' voJ.lkorrmon versagt hätten. 

Boobachtung.:::n, die in der IGtztop. Zeit im B9zirk Murau ZU machon 

wurbn, lcs~wn don Verdacht gorochtfcrtigt erschoinon, dass der Herr Bundosministür 

. für Volksornährung an dem Vorsogen dor Aufbringungsnusschüssc s("~lbst nicht ganz 

unschuldig ist g DOn AufbringE].llg~JJ.uGschüssen aür Bezirko gehören nämlich auch die 

vom Ministerium für Volkscrnährl1ng el'lwY.:nton un.d ihm untorstehenden ErnährlUlgs­

inspektorep. an, die als amtliche }i'nnktionii:co wohl eine führende Rollo bo i dar 

Au.fbringung zu spielcnhaboE~ Wio ist 03 nun mit dom vom Minister geforderton 

olllorgischen Vorgdl1en zu voroinbaron, wonn Ernährungsinspektoron - offenbar um 

Pl'opc:gtmda für dia Sozialistische Parto=h zu mo.chen, dor sio angehören - selbst den 

Bauern orkläron, es sei ihnen zuviel vorgoschrieben vfOrdon und, ohno daß von Eie i ten 

dCl' Bauern Gin Einspl'uch erhoben wurde ~ d.ie vom Aufbringungsausschli3 hinausgegebenen 

Abli.Jf,:.,rungsboscheido revidieren? 

Es muß den Anschein e~.nes s~Tstematiscll\)n, Duf Weisunr;en boruhondon 

Vorgülwnn orwecken, wünn ein Ernählungsinspektor dia J~euto in der Gümoindo zu 

sich beruft, von ihnen dia Vorsohroi.bungc.n verlangt und t- willkürlic.b~ Abs tricho 

m[~oht 1 ohno dia Aufbringun,:;st\1lsschiisso irgendwio zu vercltändig l:'ll1 •. Als konkrotor 

Fnll wird d.?l' des Büzil>ksernäh:rc:.ngsil1lJpoktor Silvio Potri';9ch orwähnt, dor sich 

Mi tte 9ktooor in der Gemeindo rpeufen"bohh '1Ll.f die gesc.1'ilderte Weise oe= 

tätigte und gogemriÜ'tig in dor Gomoindo l<'l'ojuch dD,sso J. oe tut. 
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Gerade dns Land Steiermark war besonderen Vorwürfen ausr.:;osetzt j 

:l:::.B os seinen Abliüfcrtll1gspflichtcnnicht entsprechond nachkomuio c . Wie soll [~-bo.:2 

der L.1.ndeshnuptmann, der nach dem Gesotz für die' Erfüllung der Ablieferungf:lv-ü~= 

l?flicrhtungenim Lclllde zu sorgen hnt, bei seinen Bomühungen Erfolg haben, wenn ihu 

von' Organen' dos Ernährungsministc riuntJ so entgegengenrboi tct vdrd? 

Die Gefertigten stellen an den Bundesminister für Volkserr..ärlTung 

dia 

. . 
. \ 

Ist os richtig, daß den:B3zirksernährungsinspn,kto:::,ell dir; B'::l'et::;d;J,:tli~:: .. 

jn sognr die Weisung gegeben wurde, Abliefe:rungsbüscheido. zu rGvidie:ron, ehne (l,'J.B 

von don Verpf:l:ichteton Bexufung gogrmdon Abliofwrungsbeschoid o±ng~leGt wlU'do? 

-.... -.-.-

141/J V. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




